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Kralauer Zeitung. 


Nr. 35. | | Dinſtag den 13. Februar 1866. 


Die „Krakauer Zeitung“ erscheint taglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ ln N 2 2 Gebühr far Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltigt Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſle Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. * 1 Ja hrga II 2. rückung 5 Nkr., für jede weitere IN Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſexat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. . Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franed erbeten. > 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr H 


er zog in Lemberg. 
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6. Eine wiederholte Uebertretung dieſer Vorſchrif⸗Municipien als unerreichbar bezeichneten, dahin deuten, ſchwerlich Liſſabon verlaſſen werde. Er wolle nicht 


Amtlicher Theil. ten iſt von der k. k. Bezirksbehörde mit der vorüber⸗ als hätten wir nicht die Gleichzeitigkeit dieſer nach Paris gehen, wo er nicht gern geſehen jet, und 

1 N gehenden oder bleibenden Ausſchließung von dem Pri- Poſtulate betont, ſondern disjunetiv weder das auch nicht nach London, deſſen Klima er nicht ver⸗ 

Nr. 3068. vatbeleggeſchäfte zu beſtrafen. 5 eine noch das andere als ausführbar dahingeſtellt. Inſtragen könne. Deßhalb ziehe er es vor, in Liſſabon 
Die Krakauer k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat.. 7. Wer einen mit einer anſteckenden Krankheitſder Anſicht, daß durch die Wiedererweckung der Mu- zu bleiben, wo er ſehr gefeiert werde, 

die Lehrgebilfenſtelle an der Neu⸗Sandeeer Hauptſchule behafteten Hengſt, ſei er licenzirt oder nicht, zur nicipaleinrichtungen in ihrer alten Form, durch die) Die Veroffentlichung der diplomatiſchen Corre⸗ 

über Präſentation der Stadtgemeinde Neu⸗Sandee Stutenbelegung verwendet, iſt wie jeder Uebertreter Wie derherſtellung eines halben Hunderts von Oligar⸗ſpondenz der franzöfiihen Regierung bein der 

dem bisherigen Supplenten dieſes Poſtens Johann der Seuchenvorſchriften nach den 89. 400 bis 402ſchien mit den weitgehendſten Befugniſſen, jede Erecus römischen Angelegenheiten ſoll, wie das „Mem dipl. 

Kosmann zu verleihen befunden. des Strafgeſetzes zu beſtrafen. tive überhaupt, ſonach alſo ein elwaiges eigenes ver- miitheilt, in Wien einen ausgezeichneten Eindruck 

7 Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 8. Evident chankerkranke Hengſte, dann ſolche antwortliches Miniſterium, geradezu lahm gelegt wird, hervorgebracht haben. „Wir haben ſchon früher be⸗ 
Krakau, am 6. Februar 1866. Hengſte, welche zwar äußerlich geſund erſcheinen, ſe⸗ſin dieſer Richtung ſteht uns nicht blos die Ueberein⸗ merkt“, fügt das genannte Blatt hinzu, „daß der neue 


doch erwieſenermaßen den Stuten die Krankheit durchſſtimmung des weitaus größten Theiles der diesſeitigen Botſchafter Oeſterreichs beim h. Stuhle Inſtruetionen 
- den Belegact beigebracht haben, endlich Hengſte, welche Preſſe, ſondern das auch wiederholt ausgeſprocheneſerhalten habe, die ihm geſtatten, die Action Frank 
Verordnung Stuten, die zur Zeit des Belegens ſchon chaukerkrank Urtheil vieler einſichtsvoller und beſonnener Staats- reichs in Rom zu unterftügen. In der That herrſcht 
des k. k. Miniſteri für Handel „waren, belegt haben, ſind der Caſtration zu unter männer aller Parteien Ungarns zur Seite. Die Er⸗ zwiſchen Herrn v. Hübner und Herrn v. Sartiges 
es k. k. niſteriums N 6 f F 5 r ziehen. fahrungen, welche der letzte ungariſche Landtag indie vollſte Uebereinſtimmung, natürlich innerhalb der 
Volkswirthſchaf Sg r, iſte 55 4 egs⸗ Die Entſcheidung hierüber ſteht der Seuchencom- dieſer Hinſicht an ſich ſelbſt erlebte, find wohl das Gränzen der von Frankreich in der September⸗Con⸗ 
und des k. k. taats⸗ pr en: vom miſſion zu und iſt ein Recurs dagegen nicht zuläffig. Ihlagendite Argument, das gegen die unveränderte vention eingegangenen Verpflichtungen.“ 
5 3. Februar 1866 ) ; Die mit Erbfehlern oder anderen dem Zuchtzwecke Reackivirung des alten Comitatsweſens angeführt. Die Verhandlungen wegen der finanziellen Arran- 
betreffend die Belegung der Landesſtuten durch Privat- nachtheiligen und unheilbaren Defecten und Krank- werden kann. Daß unſere Erwartung, es werde durchſgements zwiſchen Italien und Rom haben ſich 
beſchälhengſte und die Hintanhaltung der Beſchälſeuche; heiten behafteten und eben deshalb zur Licenzirungſdieſe erſte Adreſſe das Ausgleichswerk nicht gefährdelzerſchlagen, weil Rom Anſprüche macht, auf welche 
wirkſam für Böhmen, Dalmatien, Galizien, Oeſter⸗ nicht geigneten Privathengſte find, wenn ſie dennoch werden, keine ſanguiniſche war, dafür diene uns der Italien unmöglich eingehen kann. Die römiſche Re⸗ 
reich unter und ob der Enns, Salzburg, Steiermark, zum Beleggeſchaͤfte verwendet werden, von der Bele⸗ſheute vorliegende „Naplo“ als Gewährsmann, der gierung verlangt nämlich von Italien nicht nur die 
Kärnten, Krain, die Bukowina, Mähren, Schleſien, gung für immer auszuſchließen und auf der linkenſes offen ausſpricht, das erſte Wort ſei keineswegs auch Uebernahme der betreffenden Zinsquote für die 
Tirol, Vorarlberg und das Küſtenland. Schulter mit dem Brande O zu bezeichnen. das letzte. Der „Naplo* erlaube uns, daß wir ihn, Zukunft, ſendern auch die Bezahlung der ſeit 1859 
Zur ſicheren Erreichung des mit den Verordnun. 9. Jeder Beſitzer eines licenzirten Hengſtes hatſder die Intentionen ſeiner Geſinnungsgenoſſen fo ge⸗ fällig gewordenen Zinſen, die ſich auf mehr als 90 
gen des beſtandenen k. k. Miniſteriums des Innernſüber die während der Deckzeit des laufenden Jahresſnau kennt, beim Worte nehmen und gelegentlich dar Millionen belaufen. tr S 
vom 25. April 1855 R. G. Bl. Nr. 79 und vom 2 pon ſeinem Heygſte belegten Stuten ein Verzeichnißſan erinnern. ig Das römiſche Anlehen mit Erlanger tft, wie man 
Februar 1860 3. 454/26, betreffend die Verwendung zu führen und das ſelbe am Schluſſe der Beſchälzeit! Die „G.⸗C.“ iſt ermächtigt, die in einem Wienerſder A. A. Z. aus Rom ſchreibt, geſcheikert, da „gewiſſe 
von Privathengſten zum Beſchälen, dann mit denſſammt der Licenz an die betreffende k. k. Bezirks- Blatt enthaltene Meldung von der am 13. d. Mts. Bedingungen nicht eingetreten ſind,“ nämlich die na» 
Beſtimmungen des F. 75 des Thierſeuchennormales Behörde abzugeben. zu erwartenden Rückkunft Ihrer kai, Majeftäten ausſpoleoniſchen Erleichterungen und Bürgſchaften; der 
vom Jahre 1859 Zahl 32592/M. J., enthaltend die) 10. Die k. k. politiſche Bezirksbehörde hat überOfen als ganz unbegründet zu bezeichnen. Gleichzeitigſpäpſtliche Finanzminiſter will nun mit holländiſchen 
Sicherungs- und Tilgungs⸗ Maßregeln der Beſchäl⸗ die von ihr licenzirten Privatbeſchälhengſte und de⸗ bringt die „General Correſp.“ folgende Note: „Wir oder belziſchen Häuſern im Betrage von nur 50 Mil- 
oder Chankerſeuche der Zuchtpferde, angeſtrebten Zwek⸗ ren Eigenthümer ein Verzeichniß zu führen und das- find ermächtigt, die von dem „Frdbl.“ vom 11. d. lionen zu 60 verhandeln. Derſelbe Correſpondent 
kes werden nachſtehende Durchführungs⸗Vorſchriftenſſelbe bei Beginn der jährlichen Beſchälperiode dem M. gebrachten, einem Peſter Briefe eninommenen an- beſtätigt, daß der Papſt ſich bei dem Kaiſer für die 
erlaſſen: betreffenden k. k. Militärhengſtendepot einzuſenden. eblichen Aeußerungen Sr. Ercellenz des Herrn Staats⸗ angebotenen „fremden Söldlinge aus der algieriſchen 
1. Die Befiper von Hengſlen, welche diejelben] Dieſe Vorſchriften haben, vom Tage der Kund⸗ miniſters über die Bedingungen, unter welchen er die Fremdenlegion habe bedanken laſſen. 9 
zur Privabeſchälung gegen Bezahlung in Geld oder machung im Reichsgeſetzblatte angefangen, in Wirk- Ernennung eines ungariſchen Miniſteriums Sr. k. k. In Paris iſt aus Washington ein Bericht des 
anderweitige Vergütung zu verwenden beabſichtigen, ſamkeit zu treten und werden im Uebrigen die Ein- Apoſtoliſchen Majeſtät einrathen wolle, jo wie die franzöſiſchen Geſandten Montholon eingetroffen, was 
haben künftighin zum Bchufe der Erlangung der in gangs aufgeführten Verordnungen und Beflimmun- weiteren hieran geknüpften Auslaſſungen — als gänz⸗ einer gewiſſen Stimmung Bahn gebrochen hat. Aus 
den obbezogenen Verordnungen vom 25. April 1855/gen — namentlich in Betreff der dort normirten Stra- lich unbegründet zu erklären. Ebenſo iſt die Meldung dem erwähnten Bericht glaubt man die Ueberzeugung 
und 2. Februar 1860 vorgeſchriebenen bezirksamtli⸗fen — aufrecht erhalten. des „Mähriſchen Correſp.“ über die angeblich beſchloſe ſchöpfen zu können, daß die Regierung in Waſhing⸗ 
chen Beſchällicenzen ihre als Privatbeſchäler zu ver⸗ Wüllerstorff m. p. jene Auflöſung der eisleithaniſchen Landtage und den ton feſt entſchloſſen iſt, Merieo gegenüber die ſtrengſte 
wendenden Hengſte alljährlich im Monate Jänner Frank m. p. Zufammentritt der gewählten Landedvertretungen ges Neutralität zu wahren. Auch beeilt ſich die „France“, 
(im laufenden Jahre 1866 ausnahmsweiſe auch im Beleredi m. p. gen Ende des Sommers — völlig aus der Luft ge⸗ ihrer Dankbarkeit für einen Entſchluß, der die Stel⸗ 
Monate Februar) an dem hiezu beſtimmten Tage griffen.“ lung Frankreichs weſentlich erleichtert, dadurch Aus⸗ 
der von jeder k. k. politiſchen Bezirksbehörde in ihrem —— Er: druck zu geben, daß ſie ſelbſt darauf hinweiſt, daß 
Amtsſitze eigens hiezu aufzuſtellenden Commiſſion. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ f Frankreich einen Termin für die Beendigung der me⸗ 
vorzu ühren und bezüglich ihrer Geſundheit und Zucht⸗ be ern vom 24. Jänner d. J. die am Dane Kathedralca⸗ a In Bezug auf den „Meinungs⸗Austauſch“, welcher ricaniſchen Expedition bereits bezeichnet habe. Sie 
tauglichfeit unterſuchen zu laſſen. Dosch e p hrentombersufellen dem Mfarcer in Se in den Iepten Wochen zwichen Dreuben und Deſterrechſermangelt aber nicht gleichzeitig daran au erinnern, 
2. Dieſe Commiſſion hat zu beſtehen: altengnabian in verleihen ‚gerubt. 8 a „über die Herzogthümer⸗Frage ftattfand, wird, ſchreibi daß Frankreich bei der gegenwärtigen Sachlage nur 
a. aus einem Beamten der k. k. Bezirksbehörde; Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ die Berliner „Montags⸗Zeitung“, auf allen Seiten dann aus Mexico abziehen könne, wenn es ſowohl 
b. aus einem geprüften Thierarzte oder in Er⸗ ſchließung vom 28. Jänner d. J. die am Raaber Domcapitel großes Stillſchweigen beobachtet. Nach untrüglichenſſeine Ehre als feine Intereſſen gewahrt. 


g ; N erledigten drei Titulardomherrnſtellen dem Széplaker Vicearchidia⸗ i i ie i ien, eine 5 N 5 
manglung eines ſolchen aus einem geprüften ſton und Fertö⸗Szt.⸗Miklöſer Pfarrer Paul Szalay, dem Groß Anzeichen hat hier, wie in Wien, ſehr unumwun Die „Neue Preuß. Zeitung? erhält folgende in⸗ 


Kurſchmiede; . Martoner Bi ibiaf d eder Pfarter Mathias dene Sprache Platz gegriffen. Man wird indeſſen tereſſante Mittheilung aus Paris: „Die orleaniſti 

c. aus zwei von dem Bezirksamte beizuziehendenPaur und dem 2b Sl Nilisſel Marrer Emerich Farkas trotzdem annehmen fönnen, daß in Wien der natio⸗ſche Oppoſition ſteht in der That auf der Lauer. Jetzt 
der Pferdezucht kundigen unparteiiſchen Lande ale g An 4, 5400 deer Mück beet. b nale Standpunct, die ee der Mit m dringt fie auf unmittelbare Räumung Mexico's, aber 

1 . „Sk. k. k. oſto ajea en mi „ . 2 r . N 5 
wirtten; ſchließung vom 22. Jänner d. J. die Stelle des Archidiaconus Wünſche und Anſprüche der Bevölkerung in den Her⸗ nur um dann ſpäterhin der Regierung Schwäche vor 


d. aus dem Comman danten oder dem Thierarzke|Liecano-Corbavionsis tem Stabopfarrer in Goepie Stanislaus zogthümern, nicht aufgegeben werden wird. werfen zu koͤnnen. Privatbriefe aus Washington ſpre⸗ 
des betreffenden k. k. Militärhengſtendepots oder Koſtreusis alleranäbigt 5 me 0 : Wie die „Nordflesvigske Tidende“ als poſitiv mel⸗ chen überdies von vornehmen Agenten der Familie 
an deren Stelle bei zu weiter Entfernung des - — det, wurden die aus Berlin zurückgekehrten ſchleswig⸗ Orleans (zwei Mitglieder derſelben haben bekanntlich 
Depots aus einem Offieier oder dem Thier: Die königlich eroatifceflavoniiche Hoſtanilel bat um Giuver-ſſchen Oberbeamten mündlich autorifirt, ihren Diſtricts⸗ in der Armee des Nordens ihre Sporen verdient), 
arzte oder Kurſchmiede des nächſten k. k. Be- nehmen mit dem k. k. Handels miniſterium die Wiederwahl des Eingeſeſſenen die ungeſchmälerte Selbſtſtändigkeitſwelche dort gegen die franzöſiſche — intrigui⸗ 


ſchälpoſtens. gun Ritters von Scarpa zum Präfidenten und des Caſimir Schleswig zuzuſichern. ; ren und alle ihre Einflüſſe in Bewegung ſetzen, um 
3. Dieſe Commiſſion hat dem betreffenden Heng⸗ ra, > 8 der Finmaner Handels- un Ueber das Schickſal des von einer Anzahl vonſeine verſöhnliche Politik des Cabinets von Washing 
ſtenbeſitzer, im Falle der durch Stimmenmehrheit er- — holſteiniſchen Ständemitgliedern an den Statt⸗ ton zu verhindern.“ i uns 
kannten-Geſundheit und Zuchttauglichkeit ſeines Heng. halter gerichteten Erſuchens um Einberufung der Wie man in New- Orleans laut dorther empfangener | 
tes, eine Beſcheinigung auszufertigen, auf Grund Ständeverſammlung wird Folgendes mitgetheilt: Depeſchen wiſſen will, wollen die Franzoſen in Merico 
welcher ſodann erſt die k. k. Bezirksbehörde befugt iſt, N P SR Der Zufall fügte es, daß die Deputation, weiche das bleiben, bis die Gefahr einer Einmiſchung von Sei⸗ 
ie in der Verordnung vom 25. April 1855 R. G. Bl. Nichtamtlicher Theil. bezügliche Geſuch perſönlich zu überreichen beauftragtiten der Union verſchwunden ſei. ih 


Nr. 79, vorgeſchriebene Beſchällicenz für die Dauer 0 worden den Statthalter nicht antraf; ſie nahm des. Belgien, das ſchon län ewünſcht hat, zum 
1 5 e ſch 5 f N Krakau, 13. Februar. halb die Vermittlung der holſteiniſchen Landesregie- Zwecke ſäner . ae 10 9 5 
4. Die Ausübung des Privatbeſchälgeſchäftes darf Die „Wiener Abendp.“ kommt erneuert auf den rung an, verweigerte die Entgegennahme des Schrift. tel einer maritimen Entwicklung eine Colonie zu be 
in der Regel nur an den von der k. k. Bezirksbehoͤrde Adreßentwurf des ungariſchen Abgeordnetenhauſes zus ſtückes nicht, beſchied aber die Deputation ſpäter, daß ſitzen, fol, wie die „Shipping and mercantile Gazette“ 
iezu beſtimmten und auf der Licenz anzumerkenden rück und jagt bierüber: Der Adreßentwurf des unga⸗ſie, nachdem fie von dem Inhalt Kenntniß genommen, meldet, vom König von Holland eine feiner amerika; 
Plaͤtzen innerhalb des Bereiches des betreffenden Ber riſchen Landtages müßte nicht jene hervorragende Be- gegenüber den beſtimmten und wiederholten Erklärun- niſchen Colonien erhalten haben. 7 
zirkes ſtattfinden. 4 Bi Sud ihm alljeitig ig wird, gen des Statthalters, daß Br age der 7 — W N 

Das Herumziehen mit den Hengſten zum Zwecke ie Publiciſtik nicht noch für geraume Zeit inf nicht als opportun zu erachten, ſich nicht veram 1 - 
des Belegens der 155 ene en und kann Athem zu halten. Hand in Hand mit den Beſpre⸗ ehen könne, ihm dasſelbe zu unterbreiten und daß es Troß KH ser ver eher über die 
nur ausnahmsweiſe von der k. k. Bezirköbehörde be⸗ chungen desſelben geht denn auch die Erörterung jener zur Rücknahme bereit liege.“ Von Intereſſe mag es allſeitige Zuſtimmung zu dem ita ieniſchen Handels» 
willigt werden, wenn wegen beſonderer Localverhält— Bemerkungen, die wir an dieſer Stelle dem Entwurffübrigens fein, daß fi der FMse. Gablenz zu der verkrag ſoll es ſich beſtätigen, daß zwiſchen dem ita⸗ 
niſſe ei 8 e 5 icht gewidmet haben. Es gereicht uns zu nicht geringer Ueberzeugung bekannt haben ſoll, daß die Stände lieniſchen Cabinet und der Regierung von Hannover 
ſſe ein ſolches Herumziehen mit den Hengſten nich ee Es gereich zu nicht gering zeugung. f des Jahres zuſam⸗ernſte D f N inne 
e ee top „ar Sanie De Sep BAAR, Dan un Seh, auf De ragen 

Die ü Zeſchä in einem an⸗ ng der Sachlage allenthalben gebilli urde, meu den. Bezi 8 beſeitigen find. e preußiſche 
eren F eleggeicäftes Wos wo Mäßigung und Ruhe dem Kampfe der Parteien er bekannte Confliet zwiſchen dem Grafen von Regierung, ſchreibt die Berliner herein 


5. Jeder Privatbeſchaͤlhengſt ift während der Deck- feinen trüdenden Einfluß auf die richtige Erkenntniß der Goltz, dem preußiſchen, und dem Marquis von 


F di f f En. e thut ihr Möglichſtes, um nach beiden Seiten hin zu 
zeit in jedem Monate einmal durch einen von der f. k. ds höchſten Staatswohles einräumen. Wiewohl wirl&eyma, dem ſpaniſchen Geſandten in Paris, iſt nur vermitteln, doch ftebt zur Ja ein erwünſchter Gr 


Bezirksbehörde bi : ierarzi oder Kur- dies auch bezüglich trausleithaniſcher Organe voraus- nach ſeiner perſönlichen Seite beigelegt; aber man noch nicht in Ausſicht. 

chmied e ee zu unter- ſezen, jo ſehen wir doch mit en 1 ha ſich glaubt annehmen zu müſſen, daß das ſpaniſche Cabinet Wie Was Fürst Oeſterreich demnächſt eine 

ſuchen und der Befund, ſowie der Tag der ſtattge⸗ dort im Eifer des an 00 Bi 1 15 e noch in Berlin Erklärungen über den Vorfall verlan⸗ Modification des Münzvertrages zu Gunſten der Gold⸗ 

habten Unterſuchung jedesmal in dem Licenzſcheine der Mühe We ent Pr es amaligen en gen werde. Einige Freunde des ſpaniſchen Botſchaf⸗ währung und eventuell in dem Sinne beanttagen, 

anzumerken. gen mit Aufmerkſamkei im Blälte zu 1 ur folterö gehen fo weit, an eine Abberufung des Grafen daß ihm, im Uebrigen innerhalb des Vertrages, die 

Pal erklärt es ſich wenn einzelne Blätter jene Stelle, in deriv. d. Goltz zu glauben; doch dürfte an eine ſolche Annahme der Goldwährung, und zwar ohne die Gold- 
wir die Forderungen nach einem eigenen verantwort⸗ für jetzt nicht zu denken ſein. krone, anheimgegeben werde. 


*) Enthalten i 1. Febrnar;1806 ausgegebenen VI. ſniſteri ; b 
Sud ey Alg fen late 7 Ar. 16. lichen Miniſterium und nach der Wiederherſtellung der! Die Madrider „Epoca“ meldet, daß General Prim Die fetzt vorliegenden Gutachten der ruſſiſchen 


Börſen und Handelscorporationen wegen Abſchluſſes Eapczynski aus Neumarkt ein Goral-Beil und Kaffee- dern auf unbeſtimmte Zeit und um die Bewilligung Hinderniſſe, welche die Entwickelung der Miltelſchulen 
eines Handelsvertrages zwiſchen Rußland und dem Mühle eigener Idee; Joh. Tatar aus Zalopane Haarket- zur Benützung der Salzſeole bitten. hemmen. Nach einer längeren, von lauten Zeichen der 
Zollverein, welchen die ihnen von der Regierung mit- ten, ebenſo Arm- und Ohrbänder aus Haarflechten. [Klei.“ Abg. v. Wezyk meint, der Landtag ſolle ſich nur Anerkennung häufig unterbrechenen Anſprache des An⸗ 
getheilte Denkschrift des deutſchen Handelstaged zuritungsftüce]: Joſ. Koswicki aus Andrychau Leinwand, in den wichtigſten Angelegenheiten und in legislati⸗ tragſtelleis wird der Antrag an die Schulcommiſſion 
Grundlage diente, weiſen, wie die „B. und H. Ztg.“ Drillich und Tischdecken. Bar 6g, Swigtecki, Lifier|ven Fragen mit Bitten an den A. h. Thron wenden. überwieſen. 
meldet, in ihrer großen Mehrheit den Abſchluß zurück. wicz aus Przeworek Leinwand, Drillich, Cannevas, Tiſch- Die in Rede ſtehende Angelegenheit habe nach der An. Schluß der Sitzung um 3 Uhr N. M. Nachſte 
Selbſt die Kaufmannſchaften von Petersburg und Decken, Servietten; Strzygowski, Brüder Vogt, Carlſſicht des Redners keine ſolche Tragweite. Es ſei zu Sitzung Freitag. Tagesordnung: Wahl zweier Stell⸗ 
Odeſſa geben die entſchiedene Abneigung unverholen Heß aus Biala Tuche, Corts und verschiedene Wollenzeuge; erwägen, daß aus der vom Landtage bei Sr. Ma. verfreter in den Landesausſchuß. Commiſſiensbericht 
zu erkennen. Das Gutachten der Moskauer Kaufmann Math. Ba ſak aus Rakszawa verſchiedene Tuche; Sei- jeſtäͤt erbetenen Wohlthat nach dem Antrage des Dr. über die Gemeindeordnung für die Stadt Krakau. 
ſchaft ſchließt mit folgenden Sätzen: „Die ruſſiſcheſdenbau-Geſellſchaft aus Biala Exemplare betref Z dun in den vom Nothſtande heimgeſuchten Ge. Bericht des Landesausſchuſſes über die Kataftralan- 
5 har nu iſt bereit, in gegenwärtiger Zeit den Tarifſfend die Seidenwurmzucht. Philippine Kozubowska ausſgenden auf eine Perſon 66 Kreuzeer und in ande- gelegenheit. Wahl der Commiſſion für den Entwurf 


icht nur in vielen Beziehungen abzuändern, ſondern Krakau Krakauer Cocons und rohe, gewickelte Seide. ren Gegenden 22 Kreuzer, nach dem Commiſſions- des Waſſergeſetzes. Erſte Leſung der Anträge der Abg. 
uch denſelben zu reduciren, aber fie widerſtrebt cin[Volkstrachten]: Barthol. Kwasniews ki, Schneider vom Antrage dagegen im Allgemeinen 22 Kreuzer entfallen v. Pietruski wegen Aufhebung des Ternavorſchlages 
ſtimmig dem Abſchluß des Handelsvertrages. Wenn Kleparz, drei vollſtändige Feiertags⸗Anzüze des Krakauer würden. Benückſichtigt man hiebei die nothwendigeſbei Beſetzung der Pfarrbeneficien; des Grafen Ruſ⸗ 
wir den Vertrag in der uns vorgeſchlagenen Form Volkes, Wyréw ka, Schneider aus Tyniec, drei Anzüge Staatscontrole und die Sicherſtellung gegen die Spe- ſocki über die Heeresergänzung; des Grafen Borkowski 
annehmen, fo verlieren wir jede Möglichkeit, unſere des Volkes am Weichſelufer — im Ganzen alſo bis jetztſculation, die Koſten für die Parteien und für denſüber die Sprache des Landtages; des Dr. Majer über 
induſtiellen Kräfte unſeren wirthſchaftlichen Bedürf⸗ 73 Nummern. Staatsſchatz, jo würde ſich die Wohlthat verhältniß⸗ die Subvention für die phyſiographiſche Commiſſion 
niſſen anzupaſſen.“ Natürlich ſtreut das Blatt der Von dem Filialcomité zu Brody find folgende An. mäßig gering herausſtellen. Außerdem ſei die Wahr- in Krakau. 
Akademie, die „Ruſſ. St. Petersb. Ztg.“ der moskaui⸗ meldungen für die Pariſer Ausſtellung eingelangt: Die ſſcheinlichkeit der Erwirkung zweifelhaft. Der Redner Der Landesausſchuß hat neuerdings auf die Auf⸗ 
ſchen Kaufmannſchaft gebührenden Weihrauch und Gutsherrſchaft Lopatyn (Terpetinzh), die Schiffbauholz⸗ ſtellt daher das Amendement, daß der Landes ausſckuß forderung der Central⸗Nothſtandseommiſſion zu Han⸗ 
ihr Redaeteur Korſch begleitet das von ihm ver- Werkſtätte der Herrſchaft Lopatyn (Schiffbauholz), Herrſermächtigt werde, ſich mit der k. k. Etatihalterei ins den der nachſtebenden H. H. Bezirkscommiſſäre als 
öffentlichte Gutachten mit folgender Redactionsnotiz: Bartling E. M. (ein in Elfenbein kunſtvoll gearbeiteter Einvernehmen zu ſezen, auf welche Art das Salzſrückzuzahlende Unterſtützung angewieſen: für den 
Wenn wir alſo den uns vorgelegten Vertrag ab. Federnhalter). unter Intervenirung des Landesausſchuſſes an die vom Czortkower Bezirk Herrn Val. Podlewsti 3000 fl.; 


chließen, ſo erreichen wir ganz andere als die uns Nothſtande betroffene Bevölkerung entweder unent⸗ für den Brzezaner Bezirk Hrn. Fel. Poradoweki 
von den Deutſchen verſprochenen Reſultate. Wir wür⸗ geldlich vertheilt, oder zu herabgeſetztem Preiſe ver- 2000 fl.; für den Budzanewer Bezirk Hrn. Heinrich 
den unſere Finanzen nicht beſſern, unſere Induſtrie dl kauft werden könnte. Heidl 1000 fl.; für den Kolomeger Bezirk Hru. Kr. 
aber definitiv ruiniren und uns für die Zukunft durch 5 Landtagsverhandlungen. Der NegierungsCommiſſär gibt Auskunft Bogdanowicz 5000 fl.; für den Kosſower Bezirk 
eine Handelspolitik binden, die ſcharf den ſich aͤndern⸗ 129. Sitzung des galiziſchen Landtages amſüber einige Punete des Commiſſionsberichtes. Die Hrn. Car! Straſſer 3000 fl.; für den Stanislauer 
den Verhältniſſen folgen und nur zu unſerem Scha, 7. Februar 1866. Behauptung, daß das Grauſalz vernichtet und in die Bezirk Hrn. Joſ. Jablonowski 3000 fl.; als nicht 
den führen muß.“ Da die ruſſiſche Regierung ſelbſt Der Landmarſchall Fürſt Les Sapieha eröfjnet|Canäle geworfen werde, iſt nicht richtig, denn bis zum rückzuzahlende Unterſtützung dagegen: für den Czort⸗ 
nicht für einen Vertrag mit dem Zollverein ſchwärmt die Sitzung um 11½ Uhr Vormittags. J. 1851 wurde dieſes Salz zu 2 fl. 25 kr. CM. tower Bezirk Hrn. Val. Podlewöki 500 fl.; für den 
und überdies durch das Befragen der Corporationen Anweſend: 125 Abgeordnete. per Centner verkauft, vom J. 1851 an wurde dieſer[Kakuzer Bezirk Hrn. Carl Sobota 500 fl.; für den 


jedenfalls zu erkennen gegeben hat, daß fie deren Mei- Von Seite der Regierung anweſend: der Regie⸗ Verkauf eingeſtellt, ſeit 1863 aber wird es wieder zu Brzezaner Bezirk Hrn. Fel. Poradewski 500 fl.; 
nung berückſichtigen will, jo iſt vorerſt an keinen Ver- ſrungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. 4 fl. 46 kr. per Cenkner verkauft. Die Moduction für den Budzanower Bezirk Hrn. H. Heidl 500 fl.; 
trag zu denken. Nach Verlefung und Genehmigung des Protocollsſbeträgt im Lemberger Verwaltungsgebiete jährlich durch⸗ für den Kesſower Bezirk Hin. C. Straſſer 1000 fl. 
* der letzten Sitzung wurde dem Abg. Kowbasiuk einſſchnittlich 12.000 Ctr. Anbelangend die Bemerkung, und für den Stanislauer Bezirk Hin. J. Jablonow⸗ 
u Stägiger, dem Abg. Szemelowski ein Ttägiger und|das Salz ſei in Galizien theuerer als in anderenſsft 500, fl., zuſammen 20.500 fl. ö. N Die Ge⸗ 
dem Abg. Alfred Grafen Potocki ein 15 tägiger Ur- Ländern, jo verhält ſich die Sache anders. Amtlichenſſammtzabl der bisher angewieſenen Gelder beträgt 
laub bewilligt. E Ausweiſen zufolge wurden die urſprünglichen Salz⸗ 87.000 fl. öſt. Währ. Außerdem hat Hr. Thomas 
Folgender Antrag des Abg. Stępek wird aufſpreiſe, das Viehſalz ausgenemmen, im J. 1859 um Braſſey, Director der Czernewitzer Bahn, für die 
den Tiſch des Hauſes niedergelegt: „Der hohe Land-15% erhöht. In den galiziſchen Salinen keſtet einſdurch die Nothlage berührten Einwohner Galiziens 
tag wolle beſchließen: Die Staatsgeſetze und Verord.ſein Gentner Stöckel ⸗ Salz 6 fl 62 kr., in Ungarn1000 fl. 5. W. und für die Bukowina 1000 fl. ger 
nungen des Armee⸗Obercommandos, in Betreff desſ6 fl. 90 k., in Oeſterreich zu Gmunden, in Steier⸗ſchenkt. Auch die Direction der galiziſchen Carl Lud⸗ 
fände: I Wiſſenſchaftliches]: Prof. Dr. Al th eine orogra, Verbots der Ehe für die ſog. Militia voga und be. mark zu Auſſen 8 fl. 6., Faſſel ſalz in Hallein eben⸗[wig⸗Vahn hat den Landesausſchuß unterm 30. v. be⸗ 
phische Karte Weſtgaliziens; Prof. Dr. Teichmann eine ziehungsweiſe für Reſerviſten vom Officier abwärts, falls 8 fl. 6 kr. Faſſelfalz in Gmunden per Ctr. nachrichtigt, daß fie für alle zum Beten der Noth⸗ 
Sammlung anatomiſcher Präparate; Balneologiſche welche dahin zielen, a) daß die Reſerviſten ohne Bees fl. 62 kr. Grauſalz wird in Galizien zu 8. fl. 46 kr. ſtande angelegenheit erfolgenden Sendungen und Trans- 
Geſellſchaft eine Gollectiv - Ausſtellung bon Landetmineral- willizung der betreffenden Militärbehörde und b) ohne in Oberöſterreich, Steiermark und Salzburg zu ( fl. porte den Preis vom Centner für jede Meile um 1 Fr. 
Waſſern, ein Apparat zur ſchnellen Erwärmung derſelben, die Nachweiſung, daß die Braut ihre eigene hinrei⸗ 4 kr. per Cir. verkauft. Steinſalz keſtet in Galizien herabgeſetzt hat. 
erfunden von Dr. Theophil Zebrawski und deſſen bal ⸗ chende Subventation beſitzt, — nicht heirathen dürfen, ſchibiker 7 fl. 78 kr., Gr auſalz 7 fl. 30 kr., Spiza 
neologiſche Karte Galiziens; Krakauer Handels- und Ge. entſprechen nicht den Bedürfniſſen des Landes unde fl. 62 kr., in Ungarn, Croatien und in der Woj⸗ 
werbekammer eine Handels- und induſtrielle Statiſtik wirken auf die Moralität des Volkes nachtheilig ein. woding dagegen 6 fl. kr., 9 fl. 40 kr. bis 10 fl. 8 kr. } 
Weſtgaliziens von Dr. Weigl bearbeitet und deſſen in. Der Landtag bittet Se. k. k. Apoſt. Majeſtät, daß dieſeſper Ctr. Niedrigere Preiſe find in Tirol, Siebenbür⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
duſtrielle Karte Weſtgaliziens; A. Skrzeszewski ver⸗ Geſetze und Verordnungen im legislatiren Wege beeſgen, in vier ungariſchen Cemitaten und der Buko Wien, 12. Februar. Se. k. Hoheit Erzherzog 
ſchiedene Mappen und Kartentapeten; E. Schauer zoolo- wen hob. 0 \ - 5 
giſche Präparate, ausgeſtopfte Thiere. [Kunſtſachen]: Joh. den, daß die einfache Meldung der Reſerviſten an/matien und Iſtrien beim Meerſalze. Ueber die Ealzelnen Audienzen ertheilt. 
Matejto ein Oelgemälde; Felix Szynalewski und die competente Militär « Behörde von feiner Verhei- production in den Coeturen des Lemberger Verwal. Die von mehreren Blättern gebrachten Nachrichten 
J. N. Biganski detto; Ludw. Lepfowski Aquarellen; ratung hiezu genügt." 5 tungsgebiets führt der Herr Regierungs » Commiſſärſüber ein angebliches Unwohlsein Sr. Exc. des Herrn 
K. Joſ. Brzostowski ein gothiſcher Betſchemel, Holy Dieſer hinreichend unterſtützte Antrag wird gedruckt folgende Daten an. Im J. 1857 wurden 515,000 Miniſters des Aeußern find, wie die „G.⸗C.“ berich⸗ 
und Elfenbein Schnitzerei; Eduard Kostecki eine inſund regelmäßig bebandelt werden. f Centner Kochſalz, und 12.000 Et. Viehſalz, im J.ltet, völlig aus der Luft gegriffen. Se. Excellenz be⸗ 
Holz geschnitzte gothiſche Capelle; Alex. Ziebowski ein. Hierauf werden die dem Landlag weiter verge. 1862: 552.000 Ctr. Kod und 49.000 Cir. Bich findet ſich ganz wohl und iſt in den letzten Tagen, wie 
Basrelief in Kupfer. Berg-, Hütten- und Roh- Producte]: legten Petitionen geleſen und einige derſelben an dieſſalz, im J. 1864: 541.000 Ctr. Koch- und 90.04 ( [ſonſt, ununterbrochen den Geſchäften obgelegen. 
Aus Wieliczka (Aerariſch) Salz- und Bergwerkskarten: betreffenden Commiſſionen überwieſen. Centner Viehſalz und im J. 1865: 583.000 Ctr. Die Gemeindevertretung von Gitſchin (Böhmen) 
aus Szwoszowice (Aerar.) Exemplare Schwefel; aus] Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der Kech⸗ vnd 84.000 Ctr. Vichſalz erzeugt. An Grau. hat in ihrer Sitzung vom 8. Februar d. J. Se. Ex⸗ 
Sucha (Graf Branicki) Eiſenerz und verſchiedene Eiſen. Regierungsvorlage in Betreff des Waſſergeſetzes. Esſſalz wurden im J. 1853: 1,011 Cir., im J. 1864 :ſcellenz den Herrn Staatsminiſter, Grafen Beleredi, 
Erzeugniſſe wie Pflugſtürzen, Küchengefäße u. d. ä.; Graff wird von der Leſung dieſes unter den Abgeordneten 9660 Ctr. und im J. 1865: 11.131 Ctr. verkauft. ſeinſtimmig zum Ehrenbürger ernannt. f 
Adam Potocki aus den Orten Miefinia, Czerna, Debno, vertheilten Entwurfes Umgang genen men. Abg. Sta- Es zeigt ſich daher, daß die Produetion von Jahr Vorgeſtern verbreitete ſich in Wien das Gerücht, daß zu 
Dubie, Filipowice, Mirow, Siersza, Lgota der Reihe nach rowiejski beantragt die Ueberweiſung dieſes Gegen. zu Jahr zunimmt. Wird dieſes Verhältniß und dieſeinem Gemeindebeamten in Mariahilf ein fremder elegant 
Porphir, Marmor, Steine, feuerfeſte Volarerde, Steinkohle, ſtandes an die Adminiſtrativcommiſſien. Abg. Pas z. Erhöhung dee Preiſes ſeit dem J. 1859 um 15% Igefleiteter Mann gekommen ſei und die Ausf olgumg Earl 
Zink und Galmei, Galmei; aus Dlugoszyn und Nie towski bemerkt, die Adminiſtrativcemmiſſion ſei müſſberückſichtigt, ſe find auch die Einnahmen aus dem Certifieats zur Erlangung eines Reiſepaſſes ing Ausland 
dzielis ka mehre Exemplare Zink, Galmei und Blei; Lö- verſchiedenen Arbeiten überbürdet, und beantragt für Salzverſchleiße geſtiegen. Dieſe Einnahmen betrugen |verlangt habe. Seine vorgewieſenen Documente litten an 
wenfeld (Chrzanew) Reh- und Gußeiſen, Eiſenerze und den Waſſergeſetz Entwurf eine beſondere Cemmiſſienſim J. 1857: 2.817.000 fl., im J. 1862: 3.731.000 fl. weſentlichen Gebrechen, jo daß der Beamte fein Anſinnen 
Galmei; Lerch Aety) Eiſenerze; Klobasza (Böbrka)ſvon 7 Mitgliedern aus dem ganzen Haufe zu wählen, im J. 1864: 3.752.000 fl., im J. 1865: 4.022.000 fl. zurückwies. Der Fremde habe ſich hierauf entfernt, jedoch 
eine Mineralienſammlung und Naphta; W. Michna Ga- Redner unterftügt feinen Antrag domit, daß vielelDer größere Theil des erzeugten Salzes wird imſein Paquet mit Schriften zurückgelaſſen, in denen der Ge- 
tlapane) eine Collectivausſtellung von Mineralien aus der Abgeordnete noch feiner Cemmiſſion angehören. Lande verbraucht, aber auch die Ausfuhr nimmt, na- meindebeamte einem hochverrätheriſchen Unternehmen auf 
Umgegend von Zakopane; Bergbau- Ingenieur J. Noth. Abg. v. Wezyf unterſtützt dieſen Antrag undſmentlich aus Böhmen, zu. Aus dem Lemberger Ver- die Spur gekommen fein ſell. Kurz darauf fei der Fremde 
(Tarnow) eine Collectiv- Austellung von Eiſenerz, Kohleſſtellt das Amendement, daß dieſe Cemmiſſion aus 50waltungsgebiete wurde nach Böhmen ausgeführt imſwiedergekehrt, habe unter Todesandrohung dem Beamten 
und Naphta aus verſchiedenen Gegenden Weſtgaliziens. Mitgliedern zu beſtehen hätte. J. 1864: 20.000 Ctr., im J. 1865 über 40.000 Ctr ſdie Schriften entriſſen und ſei damit verſchwunden. Dies 
Lebensmittel und Getränke]: Krakauer Landwirthſchaft. Dieſer Antrag wird angenemmen. Mit dieſem Ausfuhrhandel befaſſen ſich übrigens be⸗ſſind die Hauptmomente des Gerüchts, welches jedoch nach 
liche Geſellſchaft Getreide und Sämereien; Graf Sodann felgt die Wahl eines Mitgliedes des Lan, kanntlich auch beſondere Geſellſchaften in den Kreis- ſeiner amtlichen Mittheilung in den weſentlichſten Puncten 
Adam Potocki Bier und zehn Gattungen Mehl undſdesgusſchuſſes aus der Mitte der Repräſentanten derſſtädten. Ebenſo nimmt der Verkauf des Viehſalzes unrichtig iſt. Es erſchien wohl kei dem Polizeicommiſſariate 
Grütze aus den Tenezyner Anſtalten; Se. k. k. H. Erzherzog Städte und Handelskammein. Zum Serutinium wer- bedeutend zu; im J. 1857 wurden 12 000 Ctr., im Mariahilf ein Privatmann (der oberwähnte Gemeind ebeamte), 
Albrecht Landes⸗Liguenre und Käſeſorten aus den Saybu|ven beſtimmt die Abg. v. Mlecki, Kaczkewski und J. 1864 90.000 Ctr. verkauft. Mit Rüchſickt auf welcher das Factum des Zurückaaſſens von cempremittiren- 
ſcher Fabriken; Joſeph Kraus (Biala) Galiziſche Käſe; Graf Baworowski. Nach dem Scrutinium wird dasſden Commiſſionsantrag würde der Ausfall für denden Briefen und deren gewaltſame Entreißung als bei ihm 
Robacki (Krakau) Meth, verſchiedene Kirſchweine aus Ergebniß der Abſtimmung veröffentlicht. Anzahl der Staatsſchatß 576.008 fl. blos im Lemberger Verwal: vorgekommen zur Anzeige brachte. Die hierüber gepflogenen 
Cornel und ſauren Kirſchen (dereniak, wisniak); Wj - Stimmenden 19. Abſolute Majorität 10. Dr. Smol. lungegebiete, im ganzen Lande aber mehr als eineſamtlichen Erhebungen laſſen jedech nach ihrem bisherigen 
eikiewiez detto; Graf Alfred Potoeki Liqueure undlka erhielt 16 Stimmen, it dater zum Mitgliede des Millien betragen. Ter Redner macht darauf auf, Stande vermuthen, daß die Erzählung durch eine etwas 
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Das Krakauer Comité für die Pariſer Ausſtellung 
veröffentlicht folgende Liſte der bis 15. v. als für jene aus 
Krakau und Weſtgalizien beftimmt angemeldeten Gegen⸗ 
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Roſoglios aus der Laneuter Fabrik; A. Fränkel aus Landezausſchuſſes erwählt. merlſam, daß, wenn das Salz nach dem Gemmi}jaufgeregte Phantafie des Anzeigers veranlaßt worden ſei 
Biala Liqueur und Arat; J. Käntzer detto; Jar. Groß, Abg. Graf Golejewski legt hierauf den Be. ſionsantrage um ein Drittel des Preiſes ermäßigtſund jeder thatſächlichen Grundlage entbehre. = 
aus Lipnik detto; E. Pongratz aus Biala wohlriechendeſricht der Noihſtandscommiſſion über den Antrag des werden follte, die Speculation hieraus gleich Vortheil Deutſchland. 


ätheriſche Oele; J. K. Karezmarski aus Krakau Käſe, Abg. Dr. Zdun vor, welcher die unentgeltliche Ver- ziehen würde, um fo mehr als das Salz ein Gegen Die Berliner „Montagszeitung“ ſchreibt: In Hef⸗ 
Landes- Schmierkäſe (Bryndſe) und Ungarwein aus Krafauer|theilung des Salzes in den ven der Mißernte betrof. ſtand des freien Handels iſt, deſſen Preis in den bes kreiſen ſpricht man von der Abſicht des der königlichen 
Kellern (in Ungaria natum, Cracoviae educatum); Joh. fenen Gegen den und die Ermäßigung des Salzpreiſes nachbarten Provinzen bedeutend höher iſt und in Ga⸗ Familie verwandten Großherzogs v. Schwerin eine 
Armulowiez aus Krakau polniſche Wurſt. [Manufactur⸗ in anderen Gegenden betrifft. Die Commiſſion be. lizien ſelbſt nach einigen Monaten zuverſichtlich wies dritte Ehe einzugehen. Es ſtünde nach Glrüchten die 
Erzeugniſſe!: M. Peterſeim aus Krakau eine Dreſchma⸗ antragt: „Der h. Landtag welle beſchließen: Derſder fteigen würde, daher für den Staateſchatz ein be Verlobung des Öropbergoge mit einer Prinzeſſin des 
ſchine eigener Gonftrustien und Häckſelmaſchine; Eck und Landtag des Königreichs Galizien und Lodemerienſdeutender Ausfall entfichen, und der Zweck der vom Anhalt ſcken Hauſes, Nichte des Herzogs, bevor. — 
Hentſel aus Zawoja bei Makow ein Clavierreſonnanzbo. mit dem Großherzogthum Krakau unterbreitet Er. Nothſtande ketroffenen Berölferung zu helfen, würde Es ſell ſich nicht beſlätigen, daß die hiſtoriſche Mühle 
den aus Landesholz; Joſ. Berger aus Biala ein Tonnen⸗ k. k. Apoſtoliſchen Ba die Bitte, damit aus An nicht erreicht werden, weil der Vortheil der Herab- hinter Sans⸗Souei jetzt nietergeriffen und mit dem 
Ventil, Hahn zur Wanne, künſtliches Schloß, Fenſterriegel, laß des allgemeinen ißwachſes der Salzpreis im minderung des Preiſes nicht dieſer Bevölkerung, fon» Terrain der neuen Gartenanlagen bei den königlichen 
Gartenfeile und Dachbedeckungen neuer Erfindung, Johann Königreiche Galizien und Lodemerien mit dem Groß- dern den Speculanten zu Statten kemmen würde. Orangerie ⸗ Gebäuden vereinigt werden wird. Die 
Michalec aus Swigtniti verſchiedene Vorlegeſchlöſſer, Stan. herzogthum Krakau für die Dauer von 6 Monaten Bei der Abſtimmung wird das Amendement des Mühle fell als geſchichtliche Erinnerung an Friedrich 
Bodzon und Anton Koterba detto; Neutnich ausſum ein Drittel ermäßigt und damit das Grauſalzl Abg. ven Wez yk abgelehnt, dagegen jenes des Abg. den Großen ferner erhalten bleiben. (Sehr witzig 
Biala Drechslerwaaren, Tabakspfeifen aus VBaumwurzelſoder der Pfannenſtein in den galiziſchen Salzeocturen Dr. 3d un unterſtützt. ö aber auch treffend. D. Red.) — Gerüchte über die 
und Wetzſteine aus grünem Stein; Aurelius Borzgekiſwährend dieſer Zeit nicht unbrauchbar gemacht, ſon⸗ Auf Antrag des Abg. Adam Gfn. Potocki wird Abberufung des Generals v. Manteufiel und den Erſag 
aus Krzeszowice ein mobiler Kachelofen nach eigner Idee dern dem galiziſchen Landckausſchuſſe unentgeltlichſder ganze Gegenſtand zur NN Redigirung und Mo- durch den General Moltke werden uns als völlig grund⸗ 
und Blumenbeet⸗Einfaſſungen aus gebranntem Thon; aus zur Verfügung übergeben werde, um dasſelbe unterſtivirung des Antrags an die Nothſtandcemmiſſion zu- los kezeichnet. — Man erzählt ſich, daß die Stände 
Kolaczyee glafirte Töpfe; Apol. Welezowski vom Kle-|jene von der Mißernte betreffene Bevölkerung zu vers geleitet. 1 — im Furſtenthum Waldeck beantragen wollen, das 
parz Seilererzeugniſſe; Eduard Mazal vom Kleparz eineliheilen, welche nicht rückzahlbare Unterſtützungen er.] Auf Antrag der Petitionzcommiſſion (Referent Verhältniß ihres Landes mit dem biefigen Obertribu⸗ 
eichene 100 Eimer haltige Tonne und ein Zirkel eigener halten wird.“ Abg. Grocholski) wird die Petition der Gemeindefnal, welches, laut Uebereinkunft, für genanntes Für⸗ 
Erfindung zur Ausmeſſung der Tonnendauben; J. N.] Abg. Dr. Zdun macht auf das unumgänglicke Muszyna um Unterſtützung an den Landesausſchuß ſtenthum bei Rechtsfragen auch die höchſte Inſtanz 
Hanicki aus Krakau Damen Schuhwerk. [Künstliche Hand. Bedürfniß des Salzes zur Erhaltung des Lebens derſüberwieſen und die Petitionen der Gemeinde Mu— bildet, zu kündigen. 
Arbeiten]: Amalie Ragetté aus Krakau ein Korb mit Menſchen und Thiere und auf die Höhe des Preiſet szuna, Pruchniska und Roſochaez um Steuernachlaß, In der Debatte des preußiſchen Abgeordneten, 
tünſtlichen Früchten; J. Patelski aus Kwaczala verſchie-dieſes Artikels in Galizien aufmerkſam. Schließlich werden an das k. k. Stalthalterei⸗Präſidium abge |baufes über den Beſchluß des Berliner Obertribu⸗ 
dene kleine Kober (Körbchen); Krzeptowski aus Koscie - ſtellt er zu dem Commiſſions⸗ Antrage das Amendes treten. f mals ſagte Graf Bismarck: Der Ton, wie er in dies 
listo kleine beſchlagene Beile und Goralen-Meſſer; Pawli-ment, der Landtag wolle Se. Majeſtät um die Er— Abg. Dr. Kabat ſprach ſchließlich für ſeinenſſem Hauſe im vorigen Jahre und in dieſem Jahre 


Fowsti aus Dumajec ein Goralen-Beil mit Zutteral;jmäßigung des Salzpreiſes nicht auf 6 Monate, ſon⸗ Antrag in Betreff der Mittel zur Beſeitigung derlgeherrſcht hat und noch heirſcht, iſt ein unerhörter 


ſeitigt oder wenigſtens in der Art aufgehoben wer- wina beim Steinſalze, in der Militärgränze, in Dal. Kar! Ludwig hat heute Vormittags die allgemei⸗ 


— 


— — 


— —— 


2 
* 


1.52 G., 1.54 W. — Gal. Pfandbriefe m öſtr. W. ohne Coup. 
64.55 G., 65.20 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
67 85 G., 68.50 W. — ene ee ohne 
A a: } 0 8 N 1 Coup. 67.35 G., 68.—. — National⸗Aulehen ohne Coup. 64 82 
ſaſſung Sie ſich berufen? Eine Injurie, die unter ſher oder ſpäter bei der türkiſchen Uebermacht den kür⸗ und Desdemona, Figaro und Enfanna, und über Allen die G. 65.48 m — Galiz. Carl⸗Lud wigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 166.33 
\ G. 168.17 W. - 


und es iſt mir unbekannt, daß ein ſolcher ſchon je inſlitäten zu begegnen, ſind vor einigen Tagen wicders]Cayuciel & Spengler, queckſilberne Harlekins, ſchlauke Spanier, 


. f A e deren Wämſer nach Ellen, deren Tricots nach Klaftern zu meſſen, 
holt Truppenſendungen nach Syrien abgegangen. Es ue Mitter: von der traurigen Gellalt, en Gaar Free 


endeh von emplaren im Lande verbreiten? In setzt durchaus keine Ausſichten vorhanden find. Aud|purdeinander wogenden und ſpielenden Farbenpracht zur Folie briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 80) verlangt, 834 bez. — 
> 5 1 dir r N + "dran - ee. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 514 verl., 504 bey 


Für ungariſchen Roggen Dinſtag in kleinen Partien wurde be⸗ 
Galiz. N. 5.50—8.7 8. Gere umr ſchönſte geſucht, bez. 4.25 bis 


n : l . amburg, 12. Februar. Die „Hamb. Nachr.“ 
war bisher nicht zu erfahren. — In literariſchenſin der Gegend von Pachuca bilden wollte, iſt ver Die Direction der Kaiſer⸗ Ferdinands Nordbahn ER. Die N 8 8 0 


Kreiſen verſpricht man ſich Bedeutendes von einemſſprengt und ihr Chef zum Gefangenen gemacht wore|gat über Anſuchen der Nothfiande-Gonmiffien des galiziſchen Land⸗ 
neuen Werke des greiſen Viennet, das unter dem Ti den. Es wird eine große Expedition nach dem Norden ee 1 e ee Ae 25 — 5 
tel; „Das Papſtihum von einem Greiſe“, demnächſi des Reiches vorbereitet, man wil nämlich die Ufer des Sütfenfrächte, welche in Mengen von mindeſtens 80 Zellcentnern Bureau des Städtetages und an Firjan (der kürzlich 


ſich wiederholt eine Einmiſchung in andere als die 


l ae / mäßigen N ihm nach der Segeberger Stadtordnung zuſtehenden 
ville auf amelicaniſchem, und Matamoras auf mezir Cant Ludnigs, Bahn ſoll ach am dieſem Abkommen auch betheiligt Geſchäfte habe zu Schulden kommen laſſen. 


ie angeordnet habe. — Dieſe Aeußerungen des edlen derherſtellung des Friedens hinderlich ſei, faßte er den 
ords wurden mit Beifall aufgenommen. 
* Italien. u beben 2 
= der kleinen Stadt Valence (Piemont) ha a je | a 
j eis: ; — — ei fer 25— tigt, für Rechnung des 
uruhen ſtattgefunden. Anlaß zu denſelben gab eine 0 > 2 gelbet 60— 27. Roggen 54— 56. Gerte 37 —45. Hafer = er Landesausihuß wird ermächtig 1 der 
Wahl. Zuerſt wurden mündliche, dann bemrefle e cal und Provinzial Nachichten. ee rung) BI N Be ee übe 


emonſtrationen gemacht. Die Truppen intervenn „ Verfummt find die Harſen, verklungen die Cymbeln und (per 150 Pfund Brutto) 210—234, & 
ten zuletzt, und da man mit Steinen auf ſie warf, Geigen, eine kurze Spanne Zeit noch gr schweigen alle Si) Wien, 12. Bebruar, Nachm. 2 Uhr. [&ja8.] Met. 61.90. — ligen, 


machen, Breslau, 8. Februar. Amtliche Notirungen. Preis für eis 


ges i 5 \ a 2 ſſcheint. — des verftorbenen Platte wird Dr 

jo gaben fi i ier Perſonen wur⸗ſten; öde Stille wird herrſchen, nichts bleibt als der Nachklang Nat.⸗Anl. 64.70. — 1860er Loſe 60.—. Baulactien 741 2 ſcheint. Statt 5 - 
eee eee K nach —— Weiſen A e a in se en er 145.50. — Silber 162.10. — Lendon 102.75. Nate zum 2e d 1 4 
. i r, wehmuthsvolle Eri ung an rofige Wangen, weiße ul] Ducat 4.90. > R agenf ur Febr. Der Landta i 

alence geſandt und eine große Anzahl von Verhaf ern and Hwarıe Anden, an ar be. 68 bewege Roben, an die) Gorlice, 6. Bebinar. Die heutigen Marktpreiſe waren 9 ' 8 erledigt 


ungen vorgenommen. In San Salvatore fan- bauſchigen Wolfen von Tull und Gaze, an die vielerlei Coiffuren, in öſterr. Währ.: ein Metzen Weizen 3.0 — Roggen 2.60 — das Gutachten über das Wahlrechtsgeſetz. Der Lane 


nde { 2 — —— — Bohnen —— — desausſchuß wird beauftragt, die Regi 
den ebe an schwellende Hufen und niedliche Füßchen, au die Hulbgelals|@erfte 2.40 — Hafer 1 40 Erben mm . rd huß wird beauftragt, die Regierung zu erſu⸗ 
ee 65ã(•f; ff) p , . 
Die neueſten Berichte aus Syrien melden, daß ar von ſüzen Freund, Der mit wenge leuchtenden Zähnen eine|tlee r Der Sentuer Hen 1.30 Gin deuter Stroh .. bürgen de Sep, OU DE 


; ; : egen die ; i Bundeslade, an ten Börſenmann, Neumarkt, 3. Februar. Die heutigen Markipreiſe waren inſhierauf die Schlußrede, welche der Landeschef erwi 
Ale er n. 1 2 17 und bee ea Tasse Baal die Pella wicht im zwewvieriel, lenden oder. Währung: Gin Neben Weizen 399 — Ken 2.02 — — ch 1 855 Landtag Ah Ka. Hoch⸗ 
N orität Dand Paſcha's und der Pforte 9 t habe. aur im vier Achtel⸗Tact execulirt, an den blonden Jüngling, deſſen Gerſte 1.54 — Hafer —.81 — Erbſen 3.65 — Bohnen —.—. f Se. Maſeſtät den Kais lof 5 
en ottomaniſchen Truppen ein Gefecht geliefert ine Tang uur erfgien wie eitel Kuiebengungen vor der heute ſchei⸗ Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kufurug —.— — Erdäpfel ruf auf Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen. 
— verlautet, daß die Regierungstruppen ae r nk ra ee 8 Santner Fuste te, hartes Hal; 530, weiges 4.10. — Gin] Verantwortlicher Redackeut: Dr. A. Boczek. 
1 — — 7 e „ ° WW oe 8 3 
die ende erlitten, obſchon officielle Nachrichten © Re⸗ e ede eg, recht ſchwer zu machen, hatte Se. Hoheit . enen Verzeſchniß der Angekommenen und Abgereiſten 
e Thatſache des Kampfes conſtatiren, ohn en ſich olle feine Pracht entfaltet, und feinen ganzen heiteren Heerbann Lemberg, 9. Februat. Holländer Ducasen 4.83 Geld, 4 90 vom 12. auf den 13. Februar. . 
ſultat desſelben anzugeben. Die Metualis ſo centboten. Das geſtrige Maskenlränzchen war unbeſtrilten das Maart. — Kaiſerliche Dukaten 486 Geld, 493 W. — Ruffi ungelemmen find die Herrn Gutabeſizer: Pieniazel Stauisl. 
den aufſtändiſchen Maroniten angeſchloſſen haben, IM inte Ballfeſt der ganzen Saiſon. Welche Masken! welche ſcher halber Iniptrial 8.41 G., 8 54 W. — Muſſ. Silber- Ru. 2 Kowalewko und Graf Szembel Roman aus Rußland. 
man befürchtet, daß auch die Druſen gegen die Re⸗ Toiletten! Zwei Dutzend Paare Louis XIV, in Sammt und bel ein Stuck 1.57 G., 1.60 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Mubel ein . Theater in Krafau. Heute legte Redoute; vorher 
gierung Partei ergreifen dürften. Um allen Eventua - Seide, Spißen und Treffen, sonliers vernis Bankowski, gants Stück 1,30 G., 1.32 B. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stüd|„Krakowiacy 1 Gerade“ von Kaminefi, Anfang 6 Uhr, 


Roman Goebel 
k. k. Notar in Krakau 
hat ſeine Kanzlei im Haufe sub Nr. 151 Franziskaner ⸗ 
Gaſſe eröffnet. (134. 2-3) 


Gegen Zahnschmerzen 


habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel N 
„F. Schotts Extractum Radieis“ 
(64. 11) E. Stockmar, Apotheker in Krakau. 


Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, dem Erſtbelangten Herrn Joſef Makowski mitgetheilt und 


1 if Sblatt. 3. 482. Ediet. (164. 2-3) ] Ein Exemplar dieſes Geſuches ſammt Beilage wird 
1 den übrigen Gläubigern freigelaſſen, die Einſicht der Ein⸗ 


daß in Folge der Güterabtretung der Concurs über das 


N. 3370. (168. 23) fämmtliche wo immer befindliche bewegliche und über das gabe beim Erſtbelangten oder bei Gericht zu nehmen. Zur 
Zur BIER. — 7 * der Tricht un den Kronländern, in denen die Jurisdictionsnorm vom * Verhandlung über die reg Zugeſtehung 
nenkrankheit fi, verbreiteten. Furcht vor dem Genuße des 20. November 1852, Nr. 251 RG. B. gilt, gelegene 1866 eee e Be ee 
Schweinfleiſches und der daraus bereiteten Nahrungsmittel unbewegliche Vermögen des Hrn. Ferdinand Schickedaue, 1 Er n ‚Uhr. Vormittags anberaumt, s ri: die 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach den Weinhändler in Biala, eröffnet wird. Es werden ſenft Sn heien bei Strenge des S. 25 e er weitern 
bisherigen Erfabrungen nur das vollkommene Scharfbraten, alle welche eine Forderung au Ferdinand Schickedanz zu ehe erſceinen haken daß fie im Nidtericheinunge, 
ſowie das vollſtändige Garkochen des in nicht zu große —.— a per en den 15 21 — 3 erſtatteten Einrede beigetreten ange ſehen wer 
icke Sti 5 . ben aufgetragen, daß fie ihre auf was immer für Rechte Arden. ! a; 
... A BER ne u Sn Da 
ſolcher Speiſen unschädlich macht und vor der gedachten Hrn. Advocaten Dr. Eisenberg beſtellten Cridamaſſaver⸗ 2 ekaunten zer Egg wei 1 85 1 
ſchmerzhaften und gefährlichen Krankheit ſchützt ſtreters bis zum 31. März 1866 anmelden und liquidiren def 3 ie per e W. E. u. — 5 — — 
f Von der k. k. Statthalterei⸗ Keane ſollen, widrigens fie von dem vorhandenen Vermögen, ſo. eſtellt und den unbekannten Gläubigern un unbekannten 
an der kk Stasthaltere-Rommiillen., weit solches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger Forderungerechtsnehmern aufgetragen iu ber obigen Tag. 
Krakau, den 4. Februar 1866. erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſa befindli- fahrt entweder perſönlich zu erſcheinen oder die nöthigen 
ches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder Behelfe und Urkunden ſo wie Information dem beſtellten 
eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen Curator rechtzeitig mitzutheilen, oder einen anderen Sach⸗ 
fein und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenfeiti- walter zu wählen und dem Gerichte bekannt zu geben und 
gen Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. überhaupt alle zweckdienliche Rechtsmittel zu ergreifen, in- 
Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer dem fie ſich die üblen Folgen ſelbſt zuzuschreiben haben 
N 1 Concursmaſſa Hr. Ernſt Arndt in Bielitz beſtellt; zu⸗ werben, 
Candidaten, welche ſich dieſer Staatsprüfung zu uner- gleich wird zur Beſtätigung der beſtellten oder Wahl eir Biala, am 25. Jänner 1866. 
ziehen ee N CE Geſuche, St Ai: nes neuen Vermögensverwalters, dann zur Wahl eines N 
2 enger Gelten e Gimme de. Gift Deal 9 Ar Leeds ars, de dae Kam 
' * t 
hohen k. k. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffent- angemeldeten Gläubiger ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, Z. 23444. Ediet. (146. 2-3) 
liche Bauten vom 13. März 1850 (R. ©, Bl. vom Jahre ſals ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Er.“ Dom k. k. Krakauer 8 . Eger 
1850 Nr. 118) documentirt nachzuweiſen haben, längſtens ſchienenen als beigetreten angeſehen werden würden. om k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem ter 
bis 20. Februar 1866 hieramts einzubringen. N 10 R.; zealben und Wohnorte nach unbekannten Martin Borelowski 
N Von der k. k. Statthafterei-Gommiffien re a Ze = mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
dem Erſbetandten Hrn. Gruft Arndt mitgetheilt und ben die k. k. Finanzprokuratur unterm 29. September 1858 


Krakau, am 23. Jänner 1866. übrigen Gläubigern freigelaſſen, die Einſicht der Eingabe 
: . BR and. Z. 13903 das Begehren wegen Sicherſtellung der Nach⸗ . 
beim Erſtbelangten oder bei Gericht zu nehmen. Zur münd-laßgebähr 12 fl. 27 kr. auf den zu Gunſten der Nach. don Salem un J für 100 l 67— 86— 


a lichen Verhandlung über die angeſuchte Zugeſtehung ber), > } er 
3. 3264. Kundmachung. (165. 2-3.) Rechtswohlthaten wird die Tagfahrt auf den 19. April 1866 laßmaße des Fran; Borelowski ob der Realität Nr. 344 ven Steiermark zu 5%, für 100 f. . . 8 — 88.— 


Der Rinderpeſtausbruch in Perechinsko Rozuiato- um 9 Uhr Vormittags quberaumt, bei welcher die Parteien e Summe 3000 fp. und um 95 Van eee e W. cb N f 

Ver, Zawadka Zurawnoer, Kijowice ikokajower, bei Strenge des 5. 25 G. O. und der weiteren Strenge aner 1858 3 13905 in 10 nn ncht en ahn gu 6% Tür bo . . ei - antun, 

Siechow Stryjer, Marktorte Sokolöw und Dzieduszycejdt erſcheinen haben, daß fie im Nichterſcheinungsfalle als. eftelt a tra W 755 m Beſchuuf von Temeſer Bauat zu 5½ für 10% l. 66. 
wielkie-Bolechower Bezirkes, ſowie die Einftellung der der erſtatteten Einrede beigetreten angeſehen werden würden. 38 2 erden konnte, wurde mit dem heutigen eſvon Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 69.50 70.50 

ie-Bo rkes, |! x N a geh; dem Letzteren Advoegt Dr. Korecki zum Kurator beſtellt, von Galizien zu 5% für 100 fl. . 

Hornviehmärkte und des Viehverkehres im ganzen Stryjer Für die zur Zeit noch unbekannten Gläubiger und unbekann : und di : Beſchei d Siebenbi 5% fü 

Kreiſe wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ten Forderungsrechtsnehmer wird ein Curator in der Per⸗ ten BR des erwähnten Beſcheides zu deſſen von Siebenbürgen zu 5% für 100 ll. . . . 6250 63.— 

Von der k. k. Statthalterei-Comiſſion ſon des Herrn Advocaten W. C. Ehrler in Biala beſtellt inden angebe, 

und den unbekannten Gläubigern und den unbekannten For⸗ 


Wiener Börse -Bericht 
vom 10. Februar. 


Offentliche Schuld. 


A. Des Sdaales Geld Bluare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 11. 358.0 58.20 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 1 

mit Zinfen vom Jänner — Juli, 65.— 65.20 

vom April — October 64.90 65.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 61 90 62.— 

dtto ” 49 für 100 fl. n 55.— 55 25 

mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 144 — 145.— 


N. 834. Kundmachung. (141. 3) 
Die Staatsprüfungen für den allgemeinen Staatsbau- 
dienſt werden bei der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion Mon⸗ 
tag, den 5. März l. J. beginnen. 


2 „ 1860 für 10 f. 89 — 69.50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 75.20 75.80 
" — ” „ zu 50 fr. 0 — — — 
Como-Menteuſcheine zu 42 L. austr. 16.— 16.30 


B. Ber Mronſänder. 


Grundentlaſtungs⸗Obligatlouen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 81 


— — — —— EUv—m nn — — 


Wovon Martin Borelowski zur Wahrung ſeiner Actie n (or. St. 


Krakau am 5. Februar 1866. i Tr f a A 
8 derungsrechtsnehmern aufgetragen, zu der obigen Tagfahrt Rechte in Kenntniß geſetzt wird. Ri Sede au zu 200 fl. öſtr. W. 2 73750 11755 
a entweder perſönlich zu erſcheinen oder die nöthigen Behelfe Krakau, am 28. December 1865. der Micderäft. Getompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. C. W. 371.— 18 
Z. 2781. Kundmachung (166. 23) und Urkunden ſo wie Informationen dem beſtellten Curator der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1628. 1530, 
2, Gelsendoxf,, Bolechomer Bez ites iſt die Rinder rechtzeitig mitzutheilen oder einen audern Sachwalter zu wäh . ä |der e eee zu 200 fl. CM. TIER 
14 „ * — 1 5 Henn „ . — » 5 7 * 1 — 
peſt erloſchen, hingegen in Kijowce, Mikolajower Begir- — en . e Keen e i der vereinigten ſüvöſter Lomb.- ven. und Gentr. ital. 
kes ausgebrochen. In Folge dieſes neuen Seuchenausbruches zweckdienliche Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 6 , Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. . 159.50 160.50 
in — 5 > 5 3 20. Zi 1866 über di üblen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. Anzeigeblatt der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 118.75 119.— 
did de Verfügung om 20. Sanner über dieſen Biala, den 26. Jänner 1866. h . der Lanner Lake au e e 160.25 
Seuchenort für Triebherden beſtimmten Route aufgehoben der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
und beſtimmt, daß die Triebherden von der Beſchauſtation c MATT: l . W. in Silber (20 Pf. St) mit 355 Einz. 79.— 00.— 
Zurawno lediglich über Stryj inſtradirt werden, woſelbſt. Z. 463 ; (147. 2-83) Neue Tänze für Piano der priv. böhmifhen Weitbahn m 200 f. W. 144. 144.50 
ſolche entweder auf der Aerarialſtraße nach Lemberg oder . f Edi et. a . 
Er 5 3 Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daßſvon Carl Faust, II. Herrmann und Albert Parlo s, der Theist zu 2001. CM mit 440 f. (7% Eing. 147. — 147 
une in Folge der Güterabtretung der Coneurs über das ſämmt Im Verlage von Julius Hainauer in Breslau er 1 800 Donau ee eg au 
24 en — 5 a liche wo immer befindliche bewegliche und über das in den|schienen soeben und sind vorräthig in allen Musi- des österr. Lloyd in Trient zu 5 90 fl. EW. 210 274 — 
Kenntuiß gebracht, daß durch das Griffen der Hünderpeft Kronländern, in denen die Surisdictionstorm vom 20. No- kalienhandlungen: der Wiener Dampfwühl < Aetieu « Geſellſchaft in 
in Aren der ganze Zolkiewer Kreis ſeuchenfrei gewor- vember 1852, Nr. 251 R.⸗G.-Bl. gilt, gelegene unbeweg- 1 Carl Faust's — N 4 a nn AH 38 5 
Abe: ift liche Vermögen des Herrn Anton Frenzel, Hausbeſitzer Op. 133, La Roulette, Polka-Mazurka . 1 ½ Sgr. ee 
3 f 1. ir: und Kirſchner in Biala, eröffnet wird. Es werden ſomitl 134. Berg auf Berg ab, Galopp 7½ » Pfaudbriere 
PT IIC + 138. Polkadör. >. ©. 22000. °70ß 5 ler atimatpantg 1ORheigan8e/ tür 10OR-  ."ORag to 
reer g e haben, miltelſt dieſes Edietes eingeladen und denſelben auf“ 136. Vis A vis-Ouadrille 10 — N We 15 4 Mar ze an 25 
1 getragen, daß ſie ihre auf was immer für Rechte ſich grün. a H. Herrmann. a Goll. Grebit-Mnfalt sfr. W. 2 4 für 100 . —— 66.— 
denden Anſprüche gegen den in der Perſon des Hm. Ad.. 12. Lianen- Walzer 15 „ 
Nr. 3023. Kundmachung. (162. 2-3) yocaten Dr. Eisenberg beſtellten Cridamaſſavertreters bis] » 18. e e e Ta » sn vo 7 > 
In der erſten Hälfte des Monates Jänner I. J. iſt zum 31. März 1866 anmelden und liquidiren ſollen, wi. f Albert Parlow er Gredit« Anpattı dm ee e e ee .. t 113,50 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 2 drigens fie von dem vorhandenen Vermögen, ſoweit ſolches » 101. Marienwalzer 15 „ Dee e 0 f * - 130 1370 
Ortſchaften des Stryjer und je 1 des Samborer und Ko- die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchoͤpfen, un- > 102. Bertha-Polka- Mazurka 17% - 30 fl. CM. 47.50 18 — 
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in in der Maſſa befindliches Gut ha. Sämmtliche Tänze sind für Orchester erschienen! Strgemeibe Dfe 155 40 fl. öſtr. W. 22.7 23.25 


ö i gehindert e 
lomener Kreiſes neu ausgebrochen, dagegen in 6 Ortſchaf gehindert des auf Rechen 1 ei Mal. a a AN 


ten des Zloczower, 4 des Samborer, je zwei des Gzort-jbenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihne ⁊ xy ⁊yůüqꝗĩ . Salm or 22 
kower, Tarnopoler, Zolkiewer und Stryjer und 1 des zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen fein und im Pas redoublé, composé et dedie & Sa Majeste Palſfv 5 dee eee — 
Lemberger Kreijes erloſchen. Es werden demnach noch § letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in Napoleon III. Gary zu 40 fl. * * Nm un 
Seuchenotte im Ausweiſe geführt, u. 3. je 3 des Sam⸗ die Maſſa angehalten werden würden. ! (Napoleon-Marsch) — 8 iu 40 fl. „ MR 
borer und Stryfer, je 1 des Zloczower und Kolomeaer) Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer par a 1 — — x L 1550 16.— 
Kreiſes, während die übrigen Kreiſe ſeuchenfrei ſind. Coneursmaſſa Hr. Advocat Dr. Eisenberg in Biala be⸗ „Albert Parlow“ Keglevich zu 10 fl. - 1 1225 1275 
Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei ſtellt; zugleich wird zur Beſtätigung der beſtellten oder (Le titre de la pièee inventé et ebauch& par [K. t. Hofivitalfond zu 10°. öfter. Wäbr. 12.— 250 
vom 20. Jänner 1866 wird zur allgemeinen Kenntniß Wahl eines neuen Vermögensverwalters, dann zur Wahl] Nabbat-Lübbenau, dessiné par Porcheron.) Wechſel. 3 Monate g 
gebracht. eines Gläubigerausſchuſſes die Tagfahrt auf den 26. April pour Piano . 12 ½ Sgr. an onate. 
1866 um 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher ſämmt⸗ pour Orehestre. . 1 Thlr. Augsburg, für 100 fl ſaddeutſcher 8 ar a wc 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 2. Februar 1866. 
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3. 3124. Kundmachung. (161. 2-3) 

In den letzten drei Monaten des abgelaufenen Jahres 
hat die Rinderpeſt in allen 5 Gouvernements des Köͤ⸗ 
nigreiches Polen und zwar in 74 in 14 Diſtrikten gele⸗ 
genen Ortſchaften beſtanden und 2691 Rinder ergriffen, 
von denen 1252 umſtanden, 1296 gekeult wurden und 
143 genaſen; nach Zurechnung der 1114 gekeulten ſeu⸗ 


liche angemeldeten Gläubiger um ſo gewißer zu erſcheinen Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 6 / 86 — 86.20 

haben, als ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe der Mehr- Der »Napoleon-Marsch« ist in Paris mit ausseror- Hamburg. für 100 M. B. 4 

heit der Erſchienenen als beigetreten angeſehen werden dentlichem Beifall aufgenommen worden und kann ee en 102.50 403 10 
4 igen 11 


würden. daher auf das Beste empfohlen werden. (145. 1) n 
l Cours der Geldſorten. 


Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. 3 ie 1 hs 
— de Ari un. fl. r. i kr. 
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K u n d N m a ch u n f. 20 Fraucſtückt f l \ 8 = — a 


489 4 90 
Nuſſiſche Imperiale. 9 — — 


— 8 29 8 30 
— 845 8 50 


chenverdächtigen Stücke betrug der geſammte Viehverluſt ne Ser (171. 1-3) fe 72 102 — 102 20 

3642 Rinder in obiger Periode. 3 ! f 2 5 ä —— — ñ—ñEä—6 
Der Milzbrand a bloß in 7 in 2 Bezirken gelege Aus Anlaß des Nothſtandes im öſtlichen Theile Galiziens, wird vom 15. Februar 18686 . f medurail 

nen Ortſchaften des Radomer Gouvernements ausgebrochen an, bis auf Widerruf für nachſtehende Artikel, als: Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


und beſtand nur noch in Sudziszow zu Ende des v. St 
in unbedeutendem Umfange. 
Dieſe günſtig lautenden Nachrichten welche das König · 


Getreide und Hülſenfrüchte, u. z. Weiten, Korn, Halbfrucht, Gerſte, Hafer, vom 10. September 1865 angefa⸗ | ige 
Kukurutz in Körnern, Erbſen, Bohnen, Wicken und Haide, dann Erdäpfel verpackt, wenn 3 N gefangen bis auf Weiteres 


a 1 Pete i fi hnen i i i Beſtimmung fü l ‚ Abga 
reich Polen zu Ende des v. J. als fenchenfrei bezeichnen; ſolche bei den fremden Bahnen oder eigenen Stationen mit der ſt 8 für oder über Lem Krakau nuch Wien 7 u. 1b 28. en 


werden mit dem Beifage zur allgemeinen Kenntniß gebracht, berg in Quantitäten von mindeſtens 150 Loll⸗Zentmner jeder einzeluen eee zu einem Fracht- nach Breslau, nach Oſtran und über Oderberg nach 
daß ſich die k. k. Statthatterei⸗Commiſſion beſtimmt findet, briefe als gewöhnliche Fracht zur Beförderung mittelſt Laſtzügen zur Aufgabe gelangen, auf der de 0 u de 8 Uhr Vormittags; — nad 
. he und Carl-Ludwig⸗ Bahn der Frachtſatz von Einem Meufrenien Ra Währung pr. Abende; — nach e n . 
v er Bedingung zu geſtatten, wenu|; 20 i D es jeweiligen iozuſchlage t⸗ von Wien nach Krakau 7 { i 5 
erſteres in Fäſſern, letztere in Säcken verpackt iſt und die Zoll⸗Zentner und Meile unter Auflaſſung des jeweilig giozuſchlages und Aufrech le nuten Abeude. Er ee ee 


von Bukowing zu 5%, für 100 fl. 63.50 66— 


1854 für 100 fl. 7625 76.75 


u 


Provinienz der letzteren Waare aus Orten, wo zur Zeit erhaltung der tarifmäßigen Nebengebühren eingehoben. von Dftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
der Wollſchur die Rinderpeſt nicht geherrſcht hat, durch Wien, am 5. Februar 1866. von L 1 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
obrigkeitlich beglaubigte Certificate nachgewieſen n Meteorologijibe Vecbachtungen. L e geus. Be | 
Uibrigen wird aber das mit der hierortigen Kundmachung r Sur — hi. a are W lenderung derſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Krüß, 7 Uhr 45 Min. 
vom 26. September v. J. 3. 25990 verlautbarte Verbot 2 REDEN nach Melatine Richtung und Stärke Zuſtond Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 
bis zur definitiven ämtlichen Mittheilung über das völlige. Seu paris. einie“ Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufe des Tage er 52 uhr 7 1 77 Früh: — 
Erlöſchen der Rinderpeſt im ganzen Königreiche Polen auff o. Reaum.ced.| Temperatur 25 kn 9424 von [ bis 4 erg 7227 6 uhr “Dein. Fah, 2 um 
recht erhalten. — 12 21 323% 75 4˙2 84 [ Weſt ſchwach trüb 1 igen 51 Min. Nachm.: — von Wieliezka 6 uhr 15 Min. Abend s.— 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 10 24 98 2,8 2 | 5 5 | heiter | 0°0| +5°0|in Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Krakau, am 5. Februar 1866. 13061 24 98 + 37 70 „ mittel | trüb | nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


